
Blanka Knopová

BÖHMISCHE TÁNZE VON BEDRICH SMETANA UND 
IHRE APPLIKATION IN DÉR ERZIEHUNG

Die Musik verstehe ich nicht, wenn mir jemand tlber sie vorliest. Ich 
verstehe sie, wenn ich in sie „eintrete“. In die Musik eintreten -  das heisst -  
im übertragenen Sinne des Wortes -  die einzelnen musikalischen Aus- 
drucksmittel verstehen.

Zűr Verstehung helfen uns vier elementare Tátigkeiten:
- vokaiische Tatigkeit
- instrumental Tatigkeit
- Hortatigkeit
- musikalische Bewegungstatigkeit.
Dadurch kommt es zűr Aktivierung dér Kinder, zűr Entwicklung rhyth- 

mischen Fertigkeiten, des tonalen Gefllhls, des harmonischen Hörens, zűr 
Musikfantasie, zu Anföngen dér Musizierung usw.

Für unser heutiges Zusammentreffen wahlte ich das Thema aus, dessen 
Ziel ist, die Verbindung dér Musik und Bewegung in Smetanas Werk Böh- 
mische Tanze zu beweisen.

Das wichtigste flir die Verstehung dieses Klavierzyklus sind das Volks- 
lied und dér Volkstanz.

Bedfich Smetana gehört zu den Komponisten, die in dér Epoche des 
Romantismus tatig waren. Diese Epoche bringt im Zusammenhang mit dér 
Gesellschaftsentwicklung auch neue Mittel -  zum Beispiel Emotionalitat, 
Bewunderung zűr Natúr, in dieser Zeit entstehen auch Volkskulturen, und 
die Mittel des Volksliedes und dér Volksmusik werden aufgehoben. Und 
genau dér Volkselement bereichert die fllr diese Epoche charakteristischen 
musikalischen Ausdrucksmittel, besonders was Melodie, Harmonie, Klang- 
farbe und Rhythmik betrifft.

Wahrend des 19. Jahrhunderts kommt es zum grossen Aufschwung dér 
Rundtanze. Neben dem Walzer wurde auch die tschechische Polka zum be- 
liebten Rundtanz, dér in dér zweiten Drittel des 19. Jahrhunderts in die gan- 
ze Welt durchdrang.

B. Smetana war ein handfertiger Klavierspieler. Bei seinem Stúdium 
spielte er auf verschiedenen Akademien und künstlerischen Vereinshausem. 
In dieser Epoche komponierte er auch einige Polkas, die ftlr eine konkrété 
Gelegenheit oder für eine sehr nahe Person komponiert wurden -  wie z.B. 
Jifinkas Polka, Bettinas Polka, oder Poetische Polkas und Salonpolkas. Pol
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ka erklingt auch in dér Oper die Verkaufte Braut und in dér grossen Musik- 
formen - z.B. im symphonischen Gedicht Moldau.

Zűr Ansicht: 1. Polka aus dér Oper Die Verkaufte Braut
2. Polka -T eil aus symphonischen Gedicht Moldau 

Auf die künstlerische Entwicklung von Smetana hatte auch sein Stúdium 
bei Josef Proksch sehr grossen Einfluss. Josef Proksch hatte die Fahigkeit, 
sein ungebardiges Talent zu richten. Er lehrte ihn verschiedene Kompositi- 
onstechniken und entwickelte bei ihm einen Sinn fiir Kompositionslogik. 
Das ist vor allém auf dér Arbeit mit den Reihen dér Tonleiter sichtbar. Sie 
befmden sich in jeder von seinen Kompositionen, und sind aber so gut ver- 
arbeitet, dass wir sie nicht als eine Reihe von Tonleitern wahmehmen.

B. Smetana -  Moldau
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Zűr Ansicht: 1. Symphonisches Gedicht Moldau aus dem Zyklus Meine 
Heimat

2. Warum sollten wir uns nicht freuen -  Chor aus dér Oper Die Verkauf- 
te Braut

Warum sollten wir uns nicht freuen -  Chor aus dér Oper 
Die Verkaufte Braut
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Nach dér kurzen Charakteristik dér Epoche und nach dér Annaherung 
einiger Zílge von Smetanas Werk widmen wir uns jetzt dem Klavierzyklus 
Böhmische Tánze.

Die Arbeitsversion dieses Werks wurde schon ein paar Jahre von ihrer 
definitiven Version fertig. Zum entscheidenden Moment ftlr die Endung 
dieses Werks wurde dér grosse Erfolg einer anderen Reihe dér Tünze -  es 
handelt sich um Slawiscbe Tanze vöm tschechischen Komponisten Antonín 
Dvofák.

Motivisch-thematische Materialien nahm dér Komponist auch aus dér 
Sammlung „Tschechische Nationalslieder“ von K. J. Érben, des Schriftstel- 
lers und Sammlers von Tanzen und Liedem unserer Vorkommen.

Dieser Zyklus ist von zehn Tánzen gebildet, sie habén meistens die Lied- 
form des Typs A-B-A. Die Kompositionen werden so geordnet, damit sie
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sich -  was die Ideen betrifft -  ergdnzen und kontrastreichen sind. Weitere 
Gliederung Richter sich danach, wem dér Tanz gewidmet ist.

Die ersten 2 Tanze FURIANT und HENCHEN sind Solotanze. Folgende 
4 Tanze HAFER, BÁR, STAMPFTANZ und ZWIEBELCHEN sind Mün- 
nertanze. Den dritten Teil bilden Madchentanze. Sie wurden auf die Tanz- 
melodien komponiert, die von Madchen gesungen wurden. Es handelt sich 
um ULAN und UMSCHREITTANZ. Den letzten Teil bilden kollektive 
Tanze LÁNDLER und SPRINGTANZ.

Für diese Tanze ist eine reiche rhythmische und melodische Vielfaltig- 
keit charakteristisch, sie habén auch witzige Texte - wie z.B. einige Worte 
aus dem Lied Stampftanz:

Heirate nicht, mein Madchen, bis du 80 Jahre alt bist, 
wenn deine Záhne ausfallen, tun sie dir nicht mehr weg.
Heute befassen wir uns mit dem Madchentanz Umschreittanz. Den me- 

lodisch-rhythmischen Grund dieses Tanzes bilden 2 Volkslieder:
Geh nicht hin, komm lieber zu uns 
Hej, Gdnse, aus dem Weizen
Dér Inhalt dieser Lieder ahnelt sich sehr, ein Madchen bemüht sich dar

um, einem anderen Madchen seinen Jungen wegzulocken. Sie singt ihm, sie 
ist besser als die andere:

G eh  n ic h t  h in , k o m m  l ie b e r  zu  u n s,
ich bin ein ganz anderes Madchen, 
komm zu uns, geh nicht zu ihr, 
ich bin ein anderes Madchen.
Sie ist vielleicht reicher, ich bin aber aufrichtiger.
Geh nicht hin, komm zu uns, ich erblicke dich gerne.

H e j, G d n se  a u s  d e m  W e izen ,
hej, Gdnse aus dem Kom.
Besser ist das kleine Madchen als das grosse,
das kleine dreht sich selbst, aber das grosse kann das nicht,
sie wartet auf die Hilfe von dem BurschenM

Auch die rhythmische Struktur dér beiden Lieder ist sehr ahnlich, hier gibt 
es den Zweivierteltakt und das schnelle Tempó. Die elementaren rhythmi- 
schen Gebilde sind:
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W ir  a r b e i te n  m i t  d e m  L ied  G eh  n ich t hin, kom m  lie b e r z u  uns.
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Das Lied singen wir. Wir versuchen auch die rhythmische Seite zu notieren 
und begleiten das Lied mit Hilfe dér Musikinstrumente, Orff-Instrumente. 
Dabei respektieren wir die formale Gliederung des Liedes. Nachste Aktivitat 
ist dér Tanz.

Jetzt werden wir die Musik -  den Umschreittanz hören. Wir werden unseres 
Lied suchen.

Allegro Moderato assai Molto vivace Tempó I

/----------/----------------------- /--------------------------- /---------------------------- /

Vorspiel Melodie des Liedes Melodie des Liedes Melodie des Liedes

Geh nicht hírt. Hej, Ganse aus dem Weizen, Geh nicht hírt,

А В A

Die musikalischen Bewegungstatigkeiten werden zűr Quelle dér aktiven und 
schöpferischen Áusserung dér Studenten. Sie ermöglichen auch die Aneig- 
nung dér neuen Kenntnisse durch einen unmittelbaren Kontakt mit dér Mu
sik. Sie helfen auch bei dér Verbindung dér kognitiven Kunstfertigkeiten 
und emotionalen Komponenten.
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Bemerkungen

1/ Das Lied - Hej, Gánse aus dem Weizen
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CD-Aufnahmen
B. Smetana: Böhmische TSnze, Piano Jan Novotny, Supraphon Praha 
B. Smetana: Má vlast -  die Moldau, London Symphony Orchestra, Dirigent 
Alfréd Scholz
B. Smetana: Warum sollten wir uns nicht freuen, Czech Philharmonic Or
chestra, Dirigent Zdenék KoSler

Zusammenfassung

Die Musik verstehe ich nicht, wenn mir jemand über sie vorliest. Ich verste- 
he sie, wenn ich in sie „eintrete". „In die Musik eintreten“ -  das heisst -  im 
übertragenen Sinne des Wortes -  die einzelnen musikalischen Ausdrucks- 
mittel verstehen. Zűr Verstehung helfen uns vier elementare Tütigkeiten: 
vokalische, instrumental, Hortütigkeit, musikalische Bewegungstötigkeit. 
Wir wdhlten das Thema aus, dessen Ziel ist, die Verbindung dér Musik und 
Bewegung in Smetanas Werk „Böhmische Tanze“ zu beweisen. Das wich- 
tigste für die Verstehung dieses Klavierzyklus sind das Volkslied und dér 
Volkstanz.
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